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Beiträge zur Lautlehre der slovakischen Sprache
in Ungarn.

Von

Dr. Franz Pastrnek.

Vorwort.

In der vorliegenden Abhandlung hatte sich der Verfasser
die Aufgabe gestellt, das bisher in die Oelfentlichkeit gelangte
dialektische Material aus dem slovakischen SprachgebieteUngarns
einer grammatischen Analyse und Gruppirung in Bezug auf
die Lautlehre zu unterziehen.

Es liegen uns grössere und kleinere Proben verschiedener
Dialekte vor: in den Slovenske povesti von Skultety und
Dobsinsky, in den Prostonärodnie slovenske povesti von Dob
sinsky, in den Narodnie zpievanky Kollars, in Sembera’s Zäkla-
dove dialektologie ceskoslovenske, in den Pisne slovenske,
welche der Verein ,Slavia £ in Prag herausgab, im Sbornik der
Matiea slovenskä, Einiges auch bei B. Nemcova und in den
Slov. pohlady vom Jahre 1886.

Die Anführung lässt schon vermuthen, dass eine Unter
suchung dieser Proben in lautlicher Beziehung interessante
Daten liefern und als eine Vorarbeit für eine auf Grund ge

nauer und vollständiger Beschreibungen aufgebaute wissen
schaftliche Darlegung der slovakischen Dialekte nicht ohne
Werth sein dürfte.

Der Umstand, dass wir auf dem ganzen slovakischen
Sprachgebiet keine Form teret, torot, des sogenannten russi
schen Volllautes finden, liefert im Verein mit anderen laut
lichen Erscheinungen den augenfälligsten Beweis, dass eine
Beeinflussung des Slovakischen durch einen Dialekt der russi
schen Sprache nirgends tiefere Spuren hinterliess. Das Er-


